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Sozialdemokratische Partei Deutschlands 
Ratsfraktion Kaarst  
 
 

Kaarst, den 24. Juni 2026 

Herrn 

Bürgermeister  

Christian Horn-Heinemann 

Rathaus 

41564 Kaarst 

 

 

        

Stadtrat am 9. Juli 2026 

 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

 

ich bitte Sie, den folgenden Antrag auf die Tagesordnung der Sitzung des Rates vom 9. Juli 2026 zu 

setzen: 

 

 

Weiterentwicklung des Integrierten Klimaschutzkonzeptes der Stadt Kaarst 

 

1. Der Stadtrat bekräftigt seinen Beschluss vom 12. Juni 2021, bis zum Jahr 2045 die 

Klimaneutralität der Stadt zu erreichen.  

 

2. Der Stadtrat bittet die Verwaltung: 

 

a. Einen Prozess anzustoßen, an dessen Ende dem Stadtrat ein überarbeitetes 

Integriertes Klimaschutzkonzept zur Beschlussfassung vorgelegt wird. 

b. Als Zwischenziel sollen die Maßnahmen dazu beitragen, dass bis 2030 eine THG-

Minderung von 65% gegenüber 1990 erreicht wird. 

c. In dieses Konzept sollen die bereits geplanten Maßnahmen (Kommunale 

Wärmeplanung, Ausbau von PV-Flächen, Mobilitätskonzept, Sanierung öffentlicher 

Gebäude, etc.) aufgenommen und neue entwickelt werden; 

d. Bürgerinnen und Bürger sowie die in Kaarst tätigen Umweltorganisationen sollen in 

den Prozess einbezogen werden. 

 

3. Der Prozess wird von einem Arbeitskreis begleitet. Gutachten werden dazu nicht vergeben. 
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Begründung: 

 

Am 12. Juli 2019 hat der Stadtrat das Integrierte Klimaschutzkonzept für die Stadt Kaarst 

beschlossen (IX/2993/2).  

Das Bundesverfassungsgerichts hat mit seinem Klimaurteil vom April 2021 mehr Anstrengungen in 

den nächsten Jahren verlangt, weil ein Aufschieben der Emissionsminderungen die Freiheitsrechte 

künftiger Generationen gefährdet und sie zu deutlich härteren Einschnitten zwingen würde. 

Vor diesem Hintergrund hat der Stadtrat am 24. Juni 2021 (X/576) als Ziel beschlossen, die 

Klimaneutralität bereits bis 2045 zu erreichen. Über den Umsetzungsstand wird dem MUKL 

regelmäßig durch die Verwaltung berichtet.   

Der Maßnahmenkatalog des Klimaschutzkonzepts 2019 ist seitdem nicht angepasst worden. Viele 

der 2019 beschlossenen Einzelmaßnahmen zur Erreichung der Klimaziele sind mittlerweile 

abgeschlossen oder verstetigt.  

Teilweise sind auch neue Maßnahmen ergriffen worden, ohne dass diese in das bestehende 

Klimaschutzkonzept aufgenommen worden sind. Andere Maßnahmen des Klimaschutzkonzepts, 

die bisher nicht begonnen wurden, wären auf ihre Realisierbarkeit zu überprüfen. 

Parallel arbeitet die Verwaltung an einem Klimaanpassungskonzept, mit dem eine kommunale 

Gesamtstrategie für Klimawandelanpassung vorgelegt werden soll.  

Davon unabhängig ist die Weiterentwicklung des Klimaschutzkonzeptes notwendig, um neue 

Impulse für einen vorsorgenden Klimaschutz in Kaarst zu setzen. Die Anstrengungen zur Erreichung 

der Klimaziele müssen verstärkt werden. 

In diesen Prozess sollten der Sachverstand der Bürgerinnen und Bürger, der lokalen Wirtschaft und 

der Initiativen, die sich für Klimaschutz einsetzen einbezogen werden. 

Angesichts der Haushaltssituation der Stadt sollte der Aufwand für die Fortschreibung des 

Klimaschutzkonzepts gering bleiben. Die Realisierung sollte ohne externe Gutachter erfolgen.  

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Werner Kindsmüller 

Fraktionsvorsitzender 

 

 

 


